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Zustand der Biodiversität weltweit

8) Und jetzt?Und die Biodiversität?

Quelle: Nathani C. et al. (2022): Umwelt-Fussabdrücke der 

Schweiz: Zeitlicher Verlauf 2000-2018. BAFU,

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Insektensterben#Internationale_Studien
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Zustand der Biodiversität weltweit

Und die Biodiversität?

Quelle: Nathani C. et al. (2022): Umwelt-Fussabdrücke der 

Schweiz: Zeitlicher Verlauf 2000-2018. BAFU,

Krefelder-Studie: Abnahme der Fluginsekten-Biomasse 

zwischen 1989 und 2015 in Schutzgebieten um 75%!

4



Zustand der Biodiversität in der Schweiz

Rote Liste der gefährdeten Arten:

› Über 30 % der einheimischen Arten gelistet

› Etwa 50 % der Lebensräume bedroht
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Quelle: Bundesamt für Umwelt
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Rückgang wertvoller Lebensräume

Flächenveränderungen von Auen, Mooren, Trocken-
wiesen und -weiden seit 1900. Quelle: Lachat et al. 2010
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11 Millionen Hochstamm-Obstbäume verschwunden
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11 Millionen Hochstamm-Obstbäume verschwunden

Quelle: Birdlife
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Weniger Lebensräume – weniger Arten

Quelle: Foliensammlung www.agrinatur.ch
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Gefährdung von Brutvögeln nach Lebensräumen

Quelle: Rote Liste der Brutvögel (BAFU / Schweizerische Vogelwarte 2021) 

Von insgesamt 205 in der Schweiz 
beurteilten Vogelarten
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Weniger Vernetzungselemente - weniger Arten

Quelle: Schweizerische Vogelwarte 
Sempach; gezeichnet von Priska 
Christen, visuelle Gestaltung Luzern  

Quelle: Foliensammlung www.agrinatur.ch
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Weniger Vernetzungselemente - weniger genetische Vielfalt 

Quelle: Angelone et al. (2010)

Genetische Vielfalt von 
Laubfroschpopulationen im Reusstal

Beispiel: Laubfrosch

Vernetzung:
• Ermöglicht genetischen Austausch 

zwischen Populationen.
• Fördert die Besiedelung neuer 

Lebensräume.



Rückgang der genetischen Vielfalt

• Schätzung der FAO: Rückgang der Sortenvielfalt weltweit 

zwischen 85% und 95% (FAO)

• 40% von 2400 ProSpecieRara-Obstsorten sind auf Rote Liste! 

• Von über 800 Apfel- und Birnensorten werden für den 

Erwerbsobstbau 5 bzw. 4 Sorten angebaut!

• 1960 bildete die Weizensorte Probus 90% der angebaute 

Weizensorten!

Nationale Genbank in Changins: 10’085 alte und moderne Sorten:  Weizen (5 141 
Sorten), Triticale (846), Dinkel (2 198), Gerste (795), Roggen (62) und Mais (413) 
sowie Gemüsesorten (487) und Soja (36). 
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Am Schluss nimmt die funktionelle Biodiversität auch ab

Quelle: Sutter et al. 2021:Bestäubung von Kulturpflanzen 
durch Wild- und Honigbienen in der Schweiz 
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• Veränderung in der Landnutzung: Hierzu zählen insbesondere 

Abholzungen von Wäldern und die Umgestaltung natürlicher 

Ökosysteme zu landwirtschaftlich genutzten Flächen

• Klimaveränderungen, inklusive Niederschlag und Temperatur

• Stickstoffbelastung von Gewässern. Hauptverantwortlich 

werden hier Einträge über Kunstdünger, Fäkalien und Autoabgase 

genannt

• Einführung von Neophyten

• Erhöhung der Konzentration von Kohlenstoffdioxid in der 

Atmosphäre

Hauptursachen des Biodiversitätsrückgangs weltweit
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• Zersiedelung, 

• intensive Nutzung von Böden und Gewässern, 

• Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten,

• hohe Pestizid- und Stickstoffeinträge aus der 

Landwirtschaft.

Hauptgründe für den Biodiversitätsverlust in der Schweiz

Hohe Verantwortung der Landwirtschaft!
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› Fehlende natürliche und naturnahe Lebensräume 
darunter Biodiversitätsförderflächen (BFF) in genügender 
Quantität und Qualität in der Landschaft

› Suboptimale Verteilung und Isolierung der Lebensräume 
in der Kulturlandschaft (vor allem Mittelland)

› Nicht-standortangepasste Landwirtschaft

› Hoher Pestizid- Herbizid- Stickstoffdüngereinsatz

› Schädliche Bewirtschaftungsverfahren

› Mangelnde Pflege (Vergandung) 

› Landverlust für Konstruktionen und Infrastrukturen

› Druck der Bevölkerung auf Lebensräumen

› Biodiversität schädigenden Subventionen

› Food-waste

Hauptursachen des Biodiversitätsrückgangs im Kulturland

Quelle: Foliensammlung www.agrinatur.ch
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